
jede Arbeit und jede Anſtrengung fürchten Man ſagt gewöhnlich von
ihnen daß ſie faul ſind Aber es iſt leicht möglich daß ihre Faulheit
von beſonders peinlichen vielleicht ſogar ſchmerzhaften Empfindungen her
rührt die die Erſchlaffung der Musfelkraft bei ihnen hervorruft Es iſt
jedenfalls ſicher daß ſie durch die Ameiſenſäure buchſtäblich verwandelt
werden und ſofort das Bedürfnis empfinden von ihrer Muskelkraft Ge
brauch zu machen Die Faulheit kann alſo wenn ſie nicht von böſen
Neigungen herrührt durch die Ameiſenſäure überwunden werden Die
Ameiſenſäure verſtärkt aber nicht nur die Muskelkraft ſondern beſitzt auch
die merkwürdige Eigenſchaft jene Müdigkeit die nervöſe Leute ſo oft
beim Erwachen empfinden jenen Zuſtand der Erſchöpfung den jedermann
während der Sommerhitze einpfindet jene phyſiſchen Depreſſionen die an
Sturm und Gewittertagen ſich bei faſt allen Menſchen bemerkbar machen
faſt augenblicklich verſchwinden zu laſſen Dank der Ameiſenſäure kann
der Menſch beſſer Kälte und Hitze alles was erſchöpft niederdrückt und
erſchlafft ertragen Um neue Kraft zur Arbeit zu ſchöpfen um die Müdig
keit die ſich zu zeigen beginnt zu verjagen braucht der Menſch nur einen
Schluck Ameiſenſäure zu nehmen Dr Clément das iſt der Name
des Entdeckers der wunderbaren Eigenſchaften der Ameiſenſäure iſt
überzeugt daß bei ſolchen Gelegenheiten die Ameiſenſäure ſehr gut den
Alkohol erſetzen könnte Warum auch nicht Das iſt aber noch nicht
alles Neben den Muskelmaſſen die unſere Glieder umgeben beſitzen wir
im Jnnern unſeres Körpers eine Anzahl von Organen die aus Muskel
aſern beſtehen Jeder Phyſiologe wird einem ſagen daß das Herz ein
hohler Muskel iſt deſſen Zuſammenziehung das Blut in die Gefäße treibt
Wenn der Magen der Darm und die Harnblaſe im ſtande ſind ſich ſo
oft es nötig iſt ihres Jnhalts zu entledigen ſo geſchieht das weil ihre
Wände aus Muskelfaſern beſtehen die ſich zuſammenziehen wie die unſerer
Glieder Es iſt nun feſtgeſtellt daß auch die Kraft dieſer Muskeln durch
die Ameiſenſänre verſtärkt wird Leute die an Verſtopfungen litten
würden durch Ameiſenſäure raſch von dieſem Uebel befreit Es ſei noch
hinzugefügt daß die Ameiſenſäure eine Flüſſigkeit iſt die in der Doſis
in der ſie verabreicht wird nicht wie ein Gift wirkt ferner daß die Be
handlung täglich zirka 4 Pfg koſtet Um dieſen Preis ſeine Muskelkraft
verdoppeln und verdreifachen der Ermüdung ein Schnippchen ſchlagen
und immer friſch und munter bleiben können das iſt wirklich nicht
teuer

Luſtige Ecke
Schranzen Antwort Sereniſſimus Glaube gar lieber Beller

mann glaube gar habe meinen Degen an der rechten Seite Höfling
Durchlaucht weichen eben als außerordentlicher Menſch in allem von der
Schablone ab
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Unangenehm Er Schöne Maske Deine Stimme kommt mir ſehr
bekannt vor Sie Det gloobe ick denn en halbet Dutzend Mal habe
ick Jhnen mit derſelbigten ſchon wegen der ſchuldigen Wäſche jemahnt
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Halbes Zugeſtänd nis Gattin Hör mal Alter Du biſt doch

ein rechter Lump Gatte weinſelig Det leugne ich ja garnicht aber
wenn Mann und Weib een Leib ſind denn biſt Du voch een halber
Lump und haſt alſo gar keen Recht mir Vorwürfe zu machen

7

Der Schlaukopf 1 Schuſterjunge Wat Det ſoll ne Normaluhr
ſind 2 Schuſterjunge Ja woll 1 Schuſterjunge Unſinn Denn
müßt ſe ja von Wolle ſind

2 2
Mißverſtanden Richter Sie ſind unverbeſſerlich und Jhr ewiges

Trinken bringt Sie ſteis mit den Gerichten in Konflikt Sie ſcheinen
nicht den nötigen Halt zu haben Angeklagter O doch Herr Richter
wenn ich berauſcht bin führt mich meine Frau ſtets nach Hauſe
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O hal Aber Mapern Sie ſtelle je Jungiran egus darNa r War W an nn u an darNa warun icht Jn Jhren Jahren ſollten Sie höchſtenseine Altenburgerin machen
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von auswärts von H Sangerhauſen Stedten Oskar Diettrich
Wernigerode Klara Fuhrmann Paul Eberhardt Hohenmölſen Guſtav
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Walther Nietleben Elsbeth Creutzmann Lilli Kranz Landsberg Hermann
Peinze Cölleda Klara Maſcher Richard Pfautſch Uslar Karl Wölfer
Leimbach M Schlierſch Holtwick Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Karl
Sanuder Plößnitz Frau F Kurth Belleben Otto Gräbe Kattowitz J
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Preis Ein Golklesurkeil von E Weruer eleg geb
entfiel auf Lilly Krauz Landsberg

2 e lPreisxrätſel
Aus 33 Silben ſind 10 Worte zu bilden und zu ordnen Daun er

geben die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten die mittleren Buch
ſtaben der einzelnen Worte von oben nach unten geleſen eine gegenwärtige
Sorge der Eltern für ihre Kinder

Die 33 Silben ſind bor bren burg de de del den den dri durſt
e eu feſt fi ſraun gals gar i ki kon le mah me na nex ni ni ol
on raf re un wein

Die 10 Worte bedeuten eine Stadt in Deutſchland bei den Rittern
hochgeachtete Perſonen eine Art Süßſtoff Fremdwort für Verbindung
Weinſorte was viel veranſtaltet wird Göttinnen Eigenheit mancher
Parlamentarier alte Bezeichnung für eine preußiſche Stadt ein Adels
geſchlecht

Preis Poeſte Ranken von Adele Müller
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu

ſenden
Auswärtige Gewinner eines Preiſes wollen gefl ſofort nach Be

kanntgabe ihre genaue Adreſſe der Redaktion per Poſtkarte
mitteilen damit die Zuſtellung des Preiſes unverzüglich erfolgen kanr

Schachaufgabe
Von Fr Capraz in Chur
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Wenn es wird Roſen ſchneien
Nachdruck verbolen

Ein Herbſtabend dunkelt hernieder unendlich trübe feuchtkalt
wie tiefe Trauer breitet es ſich über das öde Gefilde es ſchwebt
in der Luft wie ſtillſeufzende Klage die da weiß daß ſie vergebens
ſeufzt ungehört unerhört verhallt verſchwindend in Nacht und
Dunkel

Dunkel iſt es auch in jenem Zimmer an deſſen Fenſterſcheiben
ſich ein bleiches Frauenantlitz lehnt und hinausſtarrt ſtarrt als
müſſe es noch irgendwo im Dunkel einen roſigen Schimmer ein
hoffnungsvolles Leuchten ein letztes verflogenes Sonnenſtäubchen
erſpähen das Kunde gibt von Wärme Licht und Leben

Doch längſt ſchon iſt die Sonne geſunken Nebel wallen herab
alles verſchleiernd verhüllend

Die Frau wendet ſich aufſchauernd hinweg voller Haſt das Zim
mer erhellend als wolle ſie mit der Finſternis auch finſtere Gedanken
verſcheuchen

Wie nun das milde Kerzenlicht herabſtrahlt von dem blitzenden
Leuchter an der Wand da ſieht man wie ſchön dieſes Antlitz einſt ge
weſen ſein muß das jetzt den Verfall den Stempel unheilbarer
Schwermut in ſich trägt

Einſt früher da liebte Senta Gleyſen die dämmernden
Stunden des Abends die ihr jedoch Stunden des Lichts der Liebe
waren Dann umſchlang ſie ja an heimlich trauter Stelle ein
ritterlicher Arm heiße Schmeichelworte tönten in ihr Ohr glut
volle Küſſe brannten auf ihren Lippen

Ein Herbſtabend war es auch damals aber er fand ſie
nicht allein im dunkeln Zimmer nein in hellem Saale inmitten
einer glänzenden Menge in weißem Kleide blumengeſchmückt
erwartungsvoll leuchtenden Auges

Jngwald Tarlo war als Veranſtalter eines Liederabends nach
dem kleinen aber von Lebensluſt und geiſtiger Regſamkeit durch
pulſten Städtchen Brangau gekommen Der Ruf eines vollent
wickelten herrlichen Talents war ihm vorausgegangen und auch
der ein ſchöner intereſſanter Mann zu ſein

Da ſteht er ja ſchon hochaufgerichtet von Beifall begrüßt auf
dem Podium den Lockenkopf ein wenig zur Seite geneigt als wolle
er den Applaus über ſich hinwegrauſchen laſſen entſagenden Welt
ſchmerz im blaſſen Antlitz begehrenden Unterjochungsblick in den
ſchwarzen flackernden Augen

Der Erfahrene kennt dieſe ſataniſche Miſchung ein junges
Herz läßt ſich fo leicht davon täuſchen

Wie Jngwald Tarlo es verſteht die Herzen zu bezwingen zu
rühren Ein gewähltes Programm hat er ſich zuſammengeſtellt
packende Schwermutslieder Balladen Geſänge der Sehnſucht

Jmmer größer glänzender werden Sentas Augen immer
ſehnſüchtiger ſchwermütiger klopft ihr Herz

Ganz nahe vor ſich in der erſten Reihe ſieht Jngwald
dieſes Augenpaar ſchwärmeriſch zu ſich aufleuchten ſieht ein feines
ſchönes Geſichtchen erglühen eine feine jugendfriſche Geſtalt er
beben

Ein melancholiſches Lächeln irrt um ſeine ſchmalen Lippen als
ſage es Du biſt ſo jung ſo ſchön ſo reich an allem ich bin
ſo alt ſo müde und bitterarm an Liebe und Treue laß mich
ſieh mich nicht ſo an Dein Blick tut mir weh doch in
ſeinen Augen da loht es heiß Jch ſiege doch wenn ich will
und warum ſollte ich es nicht wollen Ein altes Herz mit ſeinen
Herzensſchmerzen läßt ſich ſo gern von jungen Herzen herzen

Die letzte Nummer des Programms Auf dem Kirchhofe von
Brahms hinreißend ſingt er ſie die Hörer zu Tränen er
ſchütternd

Der Tag ging regenſchwer und ſturmbewegt
Ich war an manch vergeſſ nem Grab geweſen
Verwittert Stein und Kr uz die Kränze alt
Die Namen überwachſen kaum zu leſen
Der Tag ging ſturmbewegt und regenſchwer
Auf allen Gräbern fror das Wort Geweſen
Wie ſturmestot die Särge ſchlummerten
Auf allen Gräbern taute ſtill Geneſen

Die Macht der Zauberklang ſeiner Stimme war um Sentas
Seele das klang wie wenn Herbſtesſturm daherraſt fallendes
Laub mit ſich fortwirbelnd alles vernichtend alles zerſchmetterndl

Geweſen Was mußte er gelitten haben um ſo ſingen zu
können Seine Blicke gingen zu Senta hinüber an ihr haftend
ſie umlohend

Als wenn Frühlingswehen daherkommt machtvoll rüttelnd be
freiend und ſeligmachend ſo klang jetzt ſeine Stimme bei den
Schlußworten Geneſen Und ſeine Blicke ſagten Ja wenn Du
mir hilfſt dann kann ich noch einmal geneſen Du nur Du allein haſt
mein Leben in der Hand ſonſt bin verloren für immerl

Und Senta glaubte es ihm glaubte es als er ihr es ſelbſt
zuſchwor zu ihren Füßen und ſie um ihre Liebe bat

Nicht lange brauchte er zu bitten ſie liebte ihn ja war in
ſeinem Bannel Mehrere Tage noch blieb Jngwald in Brangau
das kleine ſüße Mädchen mit den ſchwärmeriſchen Gazellenaugen
war auch gar zu niedlich ſo recht die rechte Sorte die er geſucht
in allen Landen

Wenn es dämmerte dann hielt er ſie in ſeinen Armen küßte ſie
koſte und plauderte mit ihr

Sie ſolle mit ihm konimen bat er wenn er fort müßte
gleich gleich er könne nicht leben ohne ſie nicht länger ohne
ſie ſein keine Stunde er wolle ſie auf den Händen
tragen Glanz und Glück ſolle um ſie ſein alle Herrlichkeit der
Welt wolle er ihr zeigen

Jhr guter Engel war es der ſie hieß ſeinem Wunſche nicht
willfahren wenngleich ihr kleines Herz ihr gar ſo bitter weh da
bei tat

Nicht ſo ſchnell ſo kühn will ich mit Dir ziehen Jngwald
aber warten auf Dich warten treu goldtreu will ich bis Du mich
an Dein Herz zu holen kommſt für immerl ſagte Senta

Närrchen Du wirſt ja ſterben vor Sehnen nach mir lachte
er aber er ſah es wohl daß ſie feſt bleiben würde in ihrem
Entſchluß

O ich will ſchon tapfer ſein Du kehrſt ja auch bald wieder
nicht wahr Jngwald ſobald es Deine Kunſt es geſtattet Kannſt
Du mir es nicht jetzt ſchon ſagen wann Du wiederkommen wirſt

Jngwald antwortete nicht gleich er hörte mit anſcheinend
großem Jntereſſe einer von fern fern herüberklingenden Stimme
zu es iſt wohl ein Wanderburſche der ſich Weg und Zeit mit
Singen zu verkürzen meint man vernimmt jetzt deutlich einzelne
Strophen

Wann wirſt Du wiederkommen ſo fragt das Mädel mein
Auf n Sommer auf n Sommer
Wenn es wird Rofen ſchneien und regnen goldnen Wein
Fidel bum trara juchheiraſſa
So geht es in der Welt

Senta war blaß geworden ihr Herz krampft ſich zuſammen
als habe ſie der Tod geſtreift



Was iſt Dir fragt Jngwald in beſorgtem Tone Komm
nach Hauſe es iſt zu kalt für Dich heute verzeih mir daß ich
nicht eher daran gedachtl mNoch ein paarmal ſahen ſie ſich dann reiſte Jngwald fort
er dürfe ſeine Kunſt nicht länger vernachläſſigen

Er küßte Senta heiß beim Scheiden und bat ſie ſolle ihm das
Gemüt nicht noch ſchwerer machen und nicht weinen ihre Liebe ſei
doch ſo ſchön geweſen ſie habe ſein verſteinert verbittert Herz ge
neſen gemacht und es gäbe ja ein Wiederſehen

Dann war er fort und Senta weinte die Nacht hindurch
Nun iſt er hinaus in die weite weite Welt
Jngwald ſandte zuerſt noch einige liebe und abſchiedsſchmerz

atmeude Briefe dann blieben ſie aus wie er ſelbſt
Senta ging umher wie im Traum
Dann ſchrieb ſie ihm Biſt Du krank Geliebter daß Du mir

gar keine Nachricht zukommen läßt Soll ich zu Dir kommen Dich
geneſen zu machen wie ſchon einmal Jch bange und ſehne mich
ſo unendlich nach Dir Wann kommſt Du wieder Schreibe
mir bald ich beſchwöre Dich bei allem Heiligen und Hohen bei
all den Seligkeiten die meine Liebe Dir gegeben bei
all den Tränen einſamer Stunden bei all den Wunden und Schmerzen
meines um Dich gekreuzigten Herzens Genug meine Ge

gehen in die Jrre ich weiß nichts als daß ich Dich liebe
enta

Nach eine Reihe von Tagen kam die Antwort Wie lieb daß
Du Dich meiner ſo freundlich erinnerſt z um mich ſorgſt
ich verdiene es garnicht ich armer ruheloſer Tropf der von einem
Ort zum anderen wandern muß Jch glaubte Du habeſt mich
längſt vergeſſen Ich bin ſonſt geſund aber mein Herz iſt
krank das Leben iſt ſo erbärmlich elend nichts hat mehr Reiz
ſür mich Wann ich wiederkomme Ja du lieber Himmel
ich bin eben nicht allwiſſend Weißt Du noch was der Wander
burſche damals ſang Auf n Sommer wenn es wird Roſen
ſchneien und regnen gold nen Wein Lebe alſo wohll Es war
damals doch nett in Eurem Städtchen J

Erſt ſtand Senta wie wahnbefangen dann ſchrie ſie auf
Jngwald Du haſt mir die Seele gemordet Du biſt ein

Mörder dann ſank ſie bewußtlos zu Boden
Draußen heulte und tobte der Winterſturm weiße weiche

Flocken wehten herniederl Kühlen Schnee auf ein brennendes
zuckendes Menſchenherz das däuchte Senta ein paſſend Symbol

Sie hatte ſich nicht wieder erholt von jenem Schlag der ſie
danieder geworfen ſie lebte weiter aber in trüber Trauer das
Haupt von unheilbarer Schwermut umnachtet

Muſik Geſang mochte ſie nimmer hören geſchah es dennoch
einmal ſo ballte ſie die Fäuſte und ſchrie Mörder Mörderi
Gewejen geweſen Sonſt war ſie gut und ſanft und ſtill

Wenn es ſchnelte ſo murmelte ſie Warum ſchneiet es nicht
Roſen Roſen und ſah ſie Regentropfen fallen ſo fing ſie
dieſelben begierig mit der Hand an koſtete davon und ſchüttelte
dann traurig das Haupt Kein Wein kein goldener Wein

Fragte man ſie wie es ihr ginge ſo ſagte ſie geheimnisvoll
Gut denn ich warte ja auf ihn Wenn es Roſen ſchneiet kommt

er ja wieder Wißt Jhr vielleicht wann es ſein wird
Arme kleine Senta es wird nimmer Roſen ſchneien nimmer

goldenen Wein regnen nimmer

Der jechſte Brautführer
Humoreske von N v d Gruben

Nachdruck verbolen

In Sibhyllenhof ſtand ſeit acht Tagen alles auf dem Kopfe Der
Gutsbeſitzer traf die letzten Anordnungen zur Hochzeit ſeines einzigen
Töchterleins

Das ſchwere und anſtrengende Amt einer Brautmutter machte der
alten Baronin Landsdorf viel Kopfzerbrechen und trieb ihr den Angſt
ſchweiß gar oft auf die Stirn Da ihr etwas brummig veranlagter Ehe
mann es nicht liebte mit häuslichen Fragen und Sorgen beſchäftigt zu
werden ſo lag das ganze Gewicht der Verantwortung auf Frau Hermines
grauem Hanupte

Die größte Schwierigkeit verurſachte die Beſchaffenheit des Sibyllen
d Wohnhauſes deſſen maſſive behagliche Wände zwar dem alltäglichen
andleben vortrefflich Rechnung trugen das aber für eine vielköpfige und

nicht n anſpruchsloſe Hochzeitsgeſellſchaft des nötigen Raumes er
mangelte

Wieviel Verwandte und Bekannte mußten unumgänglich zum Feſte ge
laden werden Mit jeder Perſönlichkeit die man beim Verſenden der
Einladungen als unumgehbar anerkannte traten zahlreiche neue in den
Kreis der brautelterlichen Erwägungen Wenn man zum Beiſpiel den
guten Onkel Klas zu Gaſte bat der ſich ſteis durch erfreuliche Geſchenke
aus eichnete ſo ließ ſich Tante Seraphine nicht übergehen obgleich ihre

ſpitze Zunge wenig Freunde beſaß und ſo war es mit manchem und
mancher andern

Die größten Bedenken jedoch erregte die Unterbringung der Braut
jungfern und der notwendig dazu gehörenden Brautführer Mining die

hlende Braut hatte ſich nur unter heißen Tränen dazu verſtanden aus
er Zahl ihrer intimſten Jugendfreundinnen die ſechs allerſüßeſten

auszuſuchen Am liebſten wäre ſie mit einem Gefolge von 20 Paaren
vor den Altar marſchiert Aber einer ſolchen Zumutung widerſetzte ſich
ſelbſt Frau Hermines zärtliches Mutterherz Sie hielt unerbittlich auf
Einhaltung des halben Dutzend obgleich Mining dadurch Gefahr lief
ſich mit der Hälſte ihrer Penſionsfreundinnen tödlich zu verfeinden

Nicht ohne Kopfzerbrechen gelang der Hausfrau die Unterbringung der
geſtatteten ſechs Paare Das zweiſtöckige Haus beſaß nämlich zwei über
einander liegende ſaalartige Räume Jhre völlig gleiche Ausſtattung an
Möbelſtücken übernahm der von keinem Jugendſtil angekränkelte Sibyllen
hofer Dorftiſchler Jm erſten Stockwerk ſollten die Brautjungfern im
Erdgeſchoß unter den Füßen ihrer Damen die Brautführer wohnen
Machten auch die beiden Zimmer einen etwas kaſernenartigen Eindruck ſo
freute ſich Frau Hermine dennoch als ſie die lichten Räume mit ihrer
friſch duftenden fichtenen Ausſtatiung muſterte

Der Tag des Polterabends war gekommen Mit dunkelrotem Kopf
bewillkommnete Frau Hermine die eintreffenden Gäſte da ſich der Haus
herr vortrefflich von ſeinen Pflichten zu drücken verſtand Als einer der
letzten traf ein junger Offizier der benachbarten kleinen Garniſon ein

Guten Tag mein lieber Herr von Daſſow begrüßte ihn die Haus
frau ich habe leider eine Hiobsbotſchaft für Sie Soeben erhielt ich
eine Abſage Jhrer Brautjungfer Der Vater iſt plötzlich erkraukt Leider
müſſen Sie nun darauf verzichten meinem Kinde das Ehrengeleit zu
geben da bei der verabredeten gleichen Tracht der jungen Damen jetzt im
letzten Augenblick keine Stellvertreterin einſpringen kann

Daſſows weißblondes Geſicht zeigte den Ausdruck tiefſter Enttäuſchung
Das bedauere ich ſehr meine gnädige Frau ſtammelte er nieder

geſchlagen aber ſchon hatte ſich Frau von Landsdorf einem anderen Gaſte
zugewandt

Von einem Dienſtboten geführt ſchritt Daſſow mißlaunig dem Zimmer
zu das für die ſechs Brautführer beſtimmt war Die fünf übrigen Herren
waren bereits anweſend und hatten ihm naturgemäß die am ungünſtigſten
und zwar zunächſt der Tür ſtehende Bettſtelle übrig gelaſſen Dieſe Be
merkung diente nicht dazu ſeine Laune zu heben Er begrüßte die An
weſenden kurz die ſich aus drei Regimentskameraden und zwei jungen
Gutsbeſitzern aus der Nachbarſchaft zuſammenſetzten

Na Doſſowchen redete ihn Herr von Rotbügel der jüngſte Ritt
meiſter des Regiments und der heißeſte Favorit auf dem Heiratsmarkt
mit liſtigem Augenblinzeln an Was haben Sie denn tut Jhnen
was weh

Der Gefragte berichtete kurz und gedrückt von dem Fernbleiben ſeiner
Dame Ein verſtändnisvolles bedauerliches Lächeln glitt über die Ge
ſichter der Anweſenden

Das iſt allerdings ſehr ſchade beſtätigte der lang aufgeſchoſſene Herr
von Borckenhagen auf Borckenhagen Nun fehlen Sie beim Austanzen
des Brautkranzes

Daſſow antwortete nicht ſondern beſchäftigte ſich mit ſeinen trüben
Gedanken während er ſeinen Koffer auspackte Auf eine ſolche Tücke des
Zufalls war er nicht gefaßt geweſen Gerade in der Freudenſtimmung
der Sibyllenhofer Hochzeit hatte er den Mut zu finden gehofft ſeiner ihm
in wohlwollendſter Abſicht e rn Brautjungfer ſein Herz zu öffnen
Verehrte er ſie doch ſeit zwei Jahren ohne den Mut zu einer entſcheiden
den Ausſprache zu finden

Je mehr der Tag ſich ſeinem Ende zuneigte um ſo höher ſtieg die er
wartungsvolle Jubelſtimmung der Hochzeits geſellſchaft Nach dem feſtlichen
Abendeſſen das trotz lebhaften Widerſpruchs bereits einige Reden gezeitigt
hatte verſammelten ſich alle in der geſchmückten Halle des Erdgeſchoſſes
um die üblichen Polterabendaufführungen mit ihrem uralten Witz undihrer gut gemeinten Taktloſigkeit über t ergehen zu laſſen

Daſſow fühlte ſich ohne die Dame ſeines Herzens ſehr einſam und zer
drückte in ſeinen waſſerblauen Augen eine Träne von der er nicht wußte
ob ſie durch ſeinen Liebesgram oder durch den reichlich genoſſenen Cham
pagner verurſacht war Endlich konnte er es nicht länger ipmitten der
frohen Menge aushalten Möglichſt unauffällig verließ er den Schauplatz
der allgemeinen Beluſtigung und betrat das Zimmer des Hausherrn um
bei einer guten Zigarre und einem Glaſe Wein über ſein Unglück nach
zudenken Er hatte dort allein zu ſein gehofft ſah ſich aber auch in dieſer
Erwartung getäuſcht

Ach da bekomme ich Geſellſchaft tönte ihm eine fettige Stimme
entgegen und er gewahrte auf einem gemütlichen Eckſofa Onkel Klas
den verhätſchelten Landsdorfer Familienonkel deſſen Hochzeitsgeſchenke ſich
einer ſolchen Beliebtheit erfreuten

Kommen Sie junger Freund ſetzen Sie ſich zu mir fuhr der Dicke
behäbig fort Jch habe hier einen ausgezeichneten Burgunder entdeckt
der uns mehr Vergnügen machen wird als die langweiligen Faſtnachts
poſſen nebenan

Daſſow nahm ſeufzend Platz und ſchenkte ſich ein

Warum laufen Sie eigentlich ſo allein umher forſchte der Onkel
nach einigen Minuten ſtummen Genuſſes weiter

Daſſow erzählte ſein Mißgeſchick nach dem er im Laufe des Tages
wohl ſchon ein dutzendmal gefragt worden war

Ach ja ich hörte heute morgen von der Erkrankung meines Vetters
grunzte der Alte bedauernd

Dieſe Worte trafen den jungen Offizier wie ein elektriſcher Schlag
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Dann iſt ja ſie ihre Nichte Herr Baron entfuhr es ihm mit plötz
licher Lebhaftigkeit Jch ich meine die mir h Dame

Das ſoll wohl ſo ſein antwortete Onkel Klas und muſterte den
verlegen Gewordenen mit einem liſtigen Blick ſeiner weinſeligen Aeuglein

Wenn wir auch nur um die Ecke mit einander verwandt ſind ſo nennt
ſie mich doch ihren Onkel

Daſſows Laune hatte ſich plötzlich gebeſſert Der dicke alte Herr mit
dem gutmütigen gedunſenen Lebemannsgeſicht erſchien ihm wie ein Ver
trauter wie ein Retter in der Not ſeiner Einſamkeit Onkel Klas kannte

Sie war ſogar mit ihr verwandt wenn auch nur durch einen Scheffel
Erbſen Um den Alten günſtig zu ſtimmen widmete ſich Daſſow der
ſonſt kein ſtarker Trinker war dem ſchweren Rotwein mit voller Hingabe
Die Folgen blieben nicht aus aber auch der Alte der bei ſeinem einſamen
Zechgelage ſchon ein Erkleckliches geleiſtet hatte fühlte ſich in einer beſſeren
roſigeren Welt Sie wurden immer vertrauter und geſprächiger denn ein
gütiges Geſchick behütete ſie vor jeder Störnng

ie Polterabendfeier in der Halle näherte ſich ihrem Ende Sittſam
gekleidete Genien umwanden während des Schlußbildes das Brautpaar
mit Blumenketten und die Ausgelaſſenheit hatte ihren Höhepunkt erreicht
Jetzt hielt es Frau Hermine für angebracht ein Machtwort zu ſprechen

Zu Bett zu Bett ohne Widerrede rief ſie mit der gebietenden Geſte
eines Feldherrn Der morgige Tag darf durch keinen Kater entweiht
werden

Zwar bettelte man noch um ein halbes Stündchen aber die Herrin
des Hauſes gab nicht nach

Zum Troſte ſchlug ſie der Jugend für den nächſten Morgen eine fröh
liche Fahrt durch Wald und Feld vor Jhr Gedanke fand begeiſterten
Widerhall Dann ſchickte Frau von Landsdorf ihre Gäſte mit energiſchen
Worten ins Bett und bald lag das Hans in tiefſter Ruhe da

Nur im Zimmer des Hausherrn braunte noch das Licht Auf dem
Eckſofa lagen Onkel Klas und Daſſow Arm in Arm Eine erſtaunliche
Anzahl von leeren Flaſchen ſtand vor ihnen auf dem Tiſch Nachdem ſie
ſchon vor zwei Stunden mit einander Brüderſchaft getrunken hatten
machte der junge Offizier deſſen Schüchternheit im Burgundernebel zer
ronnen war den Alten zum Vertrauten ſeiner Herzensangelegenheit

Du ſollſt das Mädel haben Donnerwetter noch einmal lallte Onkel
Klas und ſchlug mit ſeiner geballten Fauſt mitten in einen Aſchenbecher
hinein Was in meinen Kräften ſteht werde ich tun hol Euch der
Deubel

Daſſow heulte vor Seligkeit und ſteckte ſich die Zigarre verkehrt in
den Mund Endlich ſah der Alte nach der Uhr

Nanu rief er verwundert iſt es möglich Es iſt ſchon halb drei
Daſſow torkelte nach der Tür und ſtierte nach der dunklen Halle

hinaus
Wahr haftig gluckſte er die anderen ſi ſi ſind ſchon lange

im Bett
Darum war es alſo ſo ſtill geworden fügte der andere

tiefſinnig hinzu
Noch eine gute halbe Stunde verſtrich ehe ſich die beiden trennten

Die Lampe brannte noch am nächſten Morgen im Herrenzimmer als der
Diener erſchien um aufzuräumen

Pünktlich um ſieben Uhr wartete Frau Hermine am Kaffeetiſch und
nicht vergeblich Um halb acht Uhr hatte ſich bereits eine muntere Schar
verſammelt und Rotbügel gab die näheren Anordnungen aus Die Haus
frau lächelte zufrieden bei der Ausſicht die Quälgeiſter eine Weile los zu
werden Als ſich aber die Geſellſchaft zum Aufbruch anſchickte merkte ſie
daß ſie keineswegs vollzählig war Sonderbar ſämtliche fünf Braut
jungfern fehlten und Herr von Daſſow

Daſſow meinte Borckenhagen verwundert der hat ja heute nacht
gar nicht bei uns geſchlafen

Eine tiefe tiefe Stille ſolgte dieſen Worten Frau von Landsdorf
ſprang mit rotem Kopf vom Stuhle auf

Jch werde nach den Mädchen ſehen ſagte ſie und eilte davon
In geſpannter Erwartung blieben die übrigen zurück
Während ihr die bunteſten Gedanken durch den Kopf zuckten erklomm

Frau Hermine die Treppe des oberen Stockwerkes Sie öffnete die Türe
des Brautjungfernzimmers ſah ſah und brach in die Knie

Die fünf Damen lagen iu ihren Betten bis an die Naſenſpitzen zu
gedeckt und blickten der Eintretenden mit hilfeſuchenden Augen entgegen
In dem der Türe zunächſt ſtehenden Beit aber lag Herr von Daſſow
mit krampfhaft geſchloſſenen Augen anſcheinend im tiefſten Schlaf

Unter dem Einfluſſe ſeines Burgunderrauſches hatte ſich der Unſelige
im Stockwerk geirrt und war verſehentlich in die Jungfernſtube geraten
Jm ſchwachen Schimmer der Mondnacht hatte er ſich ohne Licht zu ent
zünden in das der Tür zunächſt befindliche leere Bett gelegt Wann die
jungen Damen die Anweſenheit des ſechſten Brautführers entdeckten iſt nie
aufgeklärt worden Auf jeden Fall wagte keine ihre Lagerſtatt zu ver
laſſen oder nur einen Laut von ſich zu geben Auch Daſſow hat niemals
verraten daß ihn der beginnende Tageslärm bereits um ſechs Uhr weckte
Unter dem fürchterlichen Eindruck eines Brummſchädels ſchweiften ſeine
Blicke teilnahmlos nach dem benachbarten Bette Was erblickte er da

Dieſe duftige Untergewandung aus Batiſt und Spitzen konnte keinem
Herrn gehören Dieſe Pantöffelchen und Strümpfchen dieſe lange blonde
Locke die über die krampſhaft bochgezogene Bettdecke hervorlugte
Wie ein Donnerſchlag traf den Armen die Erkenntnis ſeiner Lage Was
blieb ihm anders übrig als ſich ſchlafend zu ſtellen Er preßte die
Augen zuſammen daß ſie ihn ſchmerzten und fühlte den Angſtſchweiß
über ſeine Naſe rinnen

Frau Hermine entſchloß ſich ſchnell Sie eilte davon und kehrte bald

za

mit einem gewaltigen Wandſchirm wieder mit dem ſie das Ruhelager des
Miſſetäters umſtellte Dann weckte ſie ihn ſehr energiſch und drückte ihm
den türkiſchen Schlafrock und die Pantoffeln in die Hand

Daſſow ſchien aus tiefem Schlat zu erwachen Aber er begriff merk
würdig ſchnell Haſtig fuhr er in die gereichten Kleidungsſtücke raffte
ſeine Sachen zuſammen und ſauſte wie eine abgeſchoſſene Granate durch
die Tür Nach einer halben Stunde ſaßen die Brautjungfern dunkelrot
und unaufhörlich kichernd am Kaffeeriſch und die Waldfahrt konnte be
ginnen

Daſſow ſreilich blieb verſchwunden Nachdem er ſich mit Windeseile
angekleidet hatte ſchlich er heimlich aus dem Hauſe und ächzte den ſchweren
Koffer auf der Schulter nach der Station Er wäre nicht imſtande ge
weſen ſich an dieſem Tage öffentlich zu zeigen und trug ſich eine Weile
mit Selbſtmordgedanken

Heutzutage aber blickt auch er ſehr zufrieden auf ſein Erlebnis zurück
Onkel Klas hat ſein Wort gehalten und iſt bei ſeiner Nichte als will
kommener Freiwerber ſeines wackeren Zechkumpans tätig geweſen Jn
wenigen Wochen feiert Daſſow ſeine Hochzeit mit der Erkorenen ſeines
Herzens und Onkel Klas iſt auf der Suche nach einem beſonders ſchönen
Hochzeitsgeſchenk Daſſows Kameraden überlegen aber angeſtrengt wie ſie
das Sibyllenhofer Erlebnis des Bräutigams an ſeinem Polterabend
darſtellen können

Halle und 5t Helenga
Halle a S hatte ſo erzählt E Sch im Patrioten dem Organ

des Deutſchen Patriotenbundes zur Errichtung eines Völkerſchlacht Denk
mals bei Leipzig einen beſonderen Jngrimm auf Napoleon I Es
war die erſte preußiſche Stadt geweſen die er nach Jena betreten es war
von ihm ſeiner Univerſität ſeines Stolzes und ſeiner Hauptnahrungsquelle
zweimal beraubt und dem neugeſchaffenen Königreich Weſtfalen unter
ſeinem Bruder einverleibt worden Jn den beinahe ſieben Jahren der
tatſächlichen und der ſtaatlichen Fremdherrſchaft hatten weder die unab
läſſigen großen Einquartierungen noch Abgaben noch Bedrückung durch
die verhaßte Geheimpolizei und andere Widerwärtigkeiten in der ganz
beſonders von preußiſcher Königstreue und deutſcher Geſinnung
erfüllten Stadt aufgehört Ja im Juli 1813 noch hatte
Napoleon heftig gedroht diejenigen wie ſich ſpäter heraus
ſtellte fälſchlich beſchuldigten Bürger die bei Bülows Er
ſtürmung Halles am 2 Mai auf die franzöſiſchen Soldaten geſchoſſen
hätten ſollten mit dem Tode beſtraft die Profeſſoren welche die Studenten
nicht gehindert ſondern eher noch angefeuert hätten unter den preußiſchen
Fahnen zu fechten ſollten zum Teufel gejagt die durch Krieg und Fremd
herrſchaft ausgeſogene Stadt aber ſie zählie 1816 ohne Militär erſt wieder
19226 Einwohner ſollte mit einer binnen vier Wochen zu entrichtenden
Straſſumme von 4 Millionen Francs belegt werden Erfolgte dieſe
Zahlung und die Beſtrafung der ſchuldigen Bürger bis dahin nicht ſo
werde Halle mit 15000 Mann beſept und einfach in Aſche gelegt werden
Auch noch vor der Schlacht bei Leipzig wollte man wie G Hertzberg in
ſeiner Geſchichte Halles berichtet beſtimmt wiſſen Napoleon habe gedroht
die Stadt in Brand ſtecken zu laſſen und habe ſeinen Kriegern bei
Möckern im Falle des Sieges freie Plünderung Halles verſprochen Mit
um ſo größerer Freude wurde hier daher die endliche Befreiung begrüßt
zu der auch ſo viele aus Halle mit Gut Blut und Leben redlich beige
tragen hatten Von dem lernigen Humor aber der alten Salzſtadt der
ſich dabei in ihren allgemeinen Siegesjubel miſchte legen folgende Verſe
Zeugnis ab die an einem Hauſe bei einer feſtlichen Beleuchtung ange
bracht waren ehe der Friedensſtörer in St Helena dingfeſt gemacht
wurde

Es lebe Friedrich Wilhelm hoch Der Menſchheit Geißel ſterbe
Und wer mit Vater Blücher zog ſei des Tyrannen Erbel
Und wünſchet Jhr Napoleon bei ſeinem zweiten Falle
Jhr Herrſcher den gerechten Lohn ſo ſchickt ihn nur nach Halle

So gut wie es ſpäter dem Neffen in Wilhelmshöhe ging würde es
demnach dem Onkel in Halle ſchwerlich ergangen ſein wenn er dorthin
in Verwahrſam gebracht worden wäre St Hekena war aber doch noch
ſicherer als Halle a S

Ein Mittel gegen Faulheit
Ueber Ameiſenſäure als Mittel gegen Faulheit macht ein

franzöſiſcher Arzt intereſſante Mitteilungen Es ſteht jetzt feſt ſchreibt
er daß ein Menſch der während einiger Tage Ameiſenſäure nimmt
ſehr raſch ein Gefühl von Tatendrang und außerordentlicher Kraft und
Stärke hat Er empfindet eiwas das ihn gewiſſermaßen zwingt ſich zu
bewegen und ſeinen Muskeln Arbeit zu geben Laufen Dauermarſch
Fechten Schwimmen alle Arten körperlicher Uebungen und jede Muskel
arbeit gehen unter dieſen Umſtänden mit beſonderer Leichtigleit von
ſtatten und können ſtundenlang forigevetzt werden ohne die ſo unangenehme
Empfindung der Ermüdung herbeizuführen Wenn die Muskelkraft ab
nimmt wird ſie durch die Ameiſenſäure in wenigen Tagen wiederhergeſtellt
Unter den zahlreichen Tatſachen die dieſe eigenartige Einwirkung der
Ameiſenſäure beweiſen ſchien mir eine beſonders beweiskräftig zu ſein
Ein Mann von etwa 60 Jahren leidet ſeit einiger Zeit an Beklemmungen
und Herzklopfen wenn er etwas länger wie gewöhnlich gehen oder Treppen
ſteigen muß Er nimmt drei Tage hinteremander Ameiſenſäure und
ſofort verſchwinden ſeine Bellemmungen und ſein Herzklopfen er iſt jetzt
wieder imſtande im Turnſchritt 250 Meter zu marſchieren und wenn er
am Ziel ſeiner Wanderung ankommt geht ſein Atem nicht raſcher und
ſein Herz ſchlägt durchaus nicht ſtärker Jeder kennt ſicherlich Leute die
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